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Die Zahlen sprechen für Ried
Mehr Unternehmer, mehr Beschäftigte und eine hohe Kaufkraft zeichnen Ried aus
Der Bezirk Ried erstreckt sich
über eine Fläche von 585 km2.
Hier leben knapp60.000Men-
schen. 36 Gemeinden gibt es
im Bezirk, die flächenmäßig
größte Gemeinde ist Eber-
schwang mit 40,46 km2 , die
kleinste ist Obernberg am Inn
mit einer Fläche von 2,36 km2 .
Die Bezirkshauptstadt Ried im
Innkreis (Stadterhebung:
1857) hat 11.416 Einwohner
(1.1.2015, Statistik.at).
Die Anzahl der Mitglieder

derWKOist indenJahren2005
bis 2014beständig gestiegen.
2014 wurden 3493 Kammer-
mitglieder gezählt. 2014 wur-
den184Unternehmenneuge-
gründet, um 18 mehr als im
Jahr davor. Die Unternehmen
im Bezirk leisteten 2014 eine
Kommunalsteuer in Höhe von
21.338.000 Euro – eine Stei-
gerung gegenüber 2013 um
1.059.000 Euro.
Die Lehrlingsausbildung hat

sowohl für die Unternehmen

als auch für die jungen Men-
schen eine hohe Bedeutung. In
denvergangenenJahrenistdie
Anzahl der Lehrlinge stetig zu-
rückgegangen. 2014 befan-
den sich 1256 Lehrlinge in
Ausbildung,um34wenigerals
im Jahr 2013. Auch die Anzahl
der Lehrbetriebe ging zurück.
2014 bildeten 345 Betriebe
Lehrlingeaus,umfünfBetriebe
weniger als 2013.
Die Anzahl der unselbstän-

dig Beschäftigten ist im Stei-

gen. 2014 zählten dazu
19.966 Menschen – um 3,8
Prozent mehr als 2013.
DerBezirkRiedzeichnetsich

durch einen hohen Kaufkraft-
index aus – im Jahr 2010 be-
trug er 93,7. Von den 309,4
Millionen Euro, die im Bezirk
Ried im Einzelhandel ausgege-
ben werden, bleiben 79 Pro-
zent in den Handelsbetrieben
vor Ort. Auch die Kaufkraftbi-
lanz des Bezirkes ist positiv.
(Quelle WKOÖ/Ried) Mehr Beschäftigte, weniger Lehrlinge. Foto: colourbox.de
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WALKING
IN THE CITY...
SCHRITT FÜR SCHRITT DAS BESTE GE(H)FÜHL
IN SCHUHEN VOM GRÖSSTEN SCHUHHERSTELLER
ÖSTERREICHS: BEQUEM, TRENDIG UND GESUND.

Erhältlich im Fachhandel in Ihrer Nähe:
www.hartjes.at/shopfinder
ENTDECKE DIE INNEREN WERTE.

Wenn die ISG im Innviertel
Wohn- und Lebensräume
plant, umsetzt und langfristig
verwaltet, so werden architek-
tonisch zukunftsorientierte
Bauwerke einerseits geschaf-
fen, als auch mit Leben gefüllt.
Die ISG investiert über 40

Millionen Euro pro Jahr. In Neu-
bau und Sanierungsprojekte.
Dabei werden ausschließlich
konzessionierte Unternehmen
aus der Region beauftragt. Der
damit hervorgerufene Beschäf-
tigungseffekt und die regiona-
le Wertschöpfung sind enorm.
Das von der ISG ausgelöste
Bauvolumen leitet Beschäfti-
gungseffekte von rund 480
Arbeitsplätzen pro Jahr ab.
Dazu kommt noch die in vor-
und nachgelagerten Bereichen
induzierte Wertschöpfung.

Verlässlich und sicher
Seit mehr als 60 Jahren ist die
ISG aktiv. In dieser Zeit bietet

Leben unterstützen
Die ISG schafft nicht nur zukunftsorientierte Bauwerke, sondern
will das Leben in der Region unterstützen

Innviertler Gemeinnützige Wohnungs- und Siedlungsgenossenschaft reg. Gen.m.b.H.
– seit mehr als 60 Jahren aktiv. Fotos: ISG

die ISG den Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern des Unter-
nehmens wie auch den beauf-

tragten Partnerfirmen und de-
ren Beschäftigten nachhaltig
Sicherheit und Verlässlichkeit.
„Wir sind ein etablierter und

anerkannter Partner und wer-
den durch stets positive Unter-
nehmensentwicklung auchwei-
terhin bemüht sein, Arbeitsplät-
ze zu sichern und für neue im-
pulsgebend zu sein“, so Vor-
standsvorsitzender Dir. DI Her-
wig Pernsteiner. „Wir arbeiten
im Innviertel. Das ist die Region,
aus derwir kommenund für die
wir stehen.Wir kennen dieMen-
schen unddieMenschen kennen
uns. Wir wollen uns dabei nicht
nurmit und durch Baulichkeiten
engagieren. Wir unterstützen
großzügig kulturelle, soziale, ka-
ritative und gesellschaftliche
Einrichtungen und Veranstal-
tungen in der Region.Wirwollen
Leben unterstützen. Nicht nur in
unseren Baulichkeiten.“

www.isg-wohnen.at

Wirkennendie
Menschenund

dieMenschenken-
nenuns.Wirwollen
Lebenunterstützen.
Nichtnurinunseren
Baulichkeiten.“
Dir.DIHerwigPernsteiner,
Vorstandsvorsitzenderder ISG

Optimale Passform, gelenk-
schonender Auftritt, hochwer-
tige Leder, starkes Design:
Zahlreiche „innere Werte“
zeichnen jeden Schuh aus der
großen HARTJES-Modellpalette
aus. Ein besonderes Highlight
ist die XS®-Sohle, die den Fuß
bei jedem Schritt völlig natür-

SchöneSchuhemit innerenWerten
Fußgesund, nachhaltig und noch attraktiver: Die aktuelle Schuhkollektion von HARTJES überzeugt mit frischer Optik,
innovativen Technologien und höchster Qualität – alles aus dem Innviertel.

lich abrollen lässt. Von HARTJES
selbst entwickelt, wird die-
se Technologie mitt-
lerweile
schon
in zahl-
reichen
u n t e r -
schiedli-

chen Modellgruppen umge-
setzt. Auch das

wech-
selbare,
leder-
bezoge-
ne Leicht-
kork-Fuß-
bett ist ein
HARTJES-

Markenzeichen.

Qualität
„Made in Austria“
„HARTJES steht seit mehr als
60 Jahren für Qualität made in
Austria. Wir sind heute der
größte österreichische Schuh-

hersteller, der auch tatsächlich
hier in Österreich produziert.
Unsere Schuhe werden am be-
währten HARTJES-Standort in
Pramet – mitten im Innviertel,
mitten in Europa hergestellt.
Das sichert handwerkliches
Know-how, faire Arbeitsbedin-
gungen, hohe Umweltstan-
dards und kurze Wege zu den
Kunden“, erklärt Geschäftsfüh-
rer DI Martin Leodolter.

Besucher sind herzlich
willkommen
Daher macht HARTJES aus der
Herstellung seiner Schuhe
auch kein Geheimnis: „Besu-

chergrup-
pen kön-
nen unsere
Produktion
gegen Vor-
anmeldung
gerne be-
sichtigen
und sich an
Ort und Stel-
le überzeugen, wie
unsere Schuhe entste-
hen“, lädt Marketingleiterin
Elisabeth Hangler nach Pramet
ein.
Der neu gestaltete Online-

Auftritt von HARTJES macht es
nun noch einfacher, den ganz

persönlichen
Lieblingsschuh
zu finden –
egal, ob am PC,

auf dem Ta-
blet oder
d e m
Sm a r t -
p h o n e ,
denn die
junge, in-
novative

Homepage ist auf jedem End-
gerät besonders benutzer-
freundlich.

Überzeugen Sie sich selbst
auf www.hartjes.at

Fo
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s:
H
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Nutzfahrzeuge, die Sicherheit bieten
WennesumdenFuhrparkgeht, istSicherheiteinentscheidenderFaktor,dennAusfälleverursachenhoheKosten

V on Erfolg zu Erfolg eilt
derzeit Fiat Professio-
nal,dieMarkefürleichte

Nutzfahrzeuge im aufstreben-
den Fiat-Chrysler-Konzern.
Nachdemfür2014dasstärkste
Wachstum der führenden
Nutzfahrzeughersteller in Ös-
terreich verzeichnet wurde,
konnte dieses enorme Wachs-
tum im ersten Halbjahr 2015
bestätigt werden. Nach einem
Plusvonmehrals25Prozentim
Vorjahr konnte für den Zeit-
raum von Jänner bis Juli 2015
ein weiterer Zugewinn von 23
Prozenterwirtschaftetwerden.

Erfolgsfaktoren: Service
und Modellvielfalt

Zurückzuführen sind diese
Ergebnisse auf vieles, allen
voran auf die Einführung des
neuen Doblò Cargo zu Beginn
des Jahres, der wie der Duca-
to im Vorjahr die Erfolgsge-
schichte weiterschreibt. Ein
starkes und flächendecken-
des Händler- sowie Service-
netz nahmdie neuenModelle
in den letzten 18 Monaten
sehr gut auf und bildet das
wichtige Fundament in die-
sem hart umkämpften
Markt. Die Vielseitigkeit der
Modelle und ihrer Varianten
(derzeit werden ungefähr
15.000 verschiedene Versio-
nen angeboten) findet ho-
hen Anklang und bietet für
jede Anforderung die pas-

sende Lösung.

Garantie und Vertrauen

Doch das Wachstum scheint
kein Ende zu nehmen. Für
Herbst und bis Jahresende
2015 bietet Fiat Professional
jetzt vier Jahre Garantie auf
alle Modelle. Vom Fiorino
über Scudo, bis hin zum Du-
cato, sogar die Einstiegson-
dermodelle sind jetztmit vier
Jahren Garantie ausgestat-
tet. „Ein Zeichen von Ver-
trauen in die eigenen Pro-

bieten.“ Für 2016 befindet
man sich bereits mitten in
den Vorbereitungen, steht
doch der Launch von drei
neuen Modellen an. Man
wagt sich in bisher unbe-
kanntes Terrain und schließt
damit die komplette Erneue-
rung und Erweiterung der
Produktpalette innerhalb
von 24 Monaten ab. Fiat Pro-
fessional blickt auf eine äu-
ßerst erfolgreiche Vergan-
genheit und ineine rosigeZu-
kunft.

dukte“, meint auch Fiat Pro-
fessional Österreich-Direktor
Mag. Markus Wildeis, der da-
mit sowohl die eigene Marke
wie auch die Kundenbindung
gestärkt sieht. „Nutzfahr-
zeuge werden täglich gefah-
ren und ein Ausfall kann
enorme Verluste verursa-
chen. Die Kunden wollen Si-
cherheit, die wir ihnen geben
können. Wir wissen, wozu
unsere Produkte in der Lage
sind und können eine Garan-
tie daher ohne Bedenken an-

Fiat Doblò Cargo – erfolgreiches Nutzfahrzeug. Foto: fiatprofessionalpress.de
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Nutzfahrzeu-
ge werden
täglich gefah-

ren und ein Ausfall
kann enorme Ver-
luste verursachen.
Die Kundenwollen
Sicherheit.“

Mag. Markus Wildeis,
Fiat Professional Österreich
Direktor

Wir arbeiten schon
jahrelang erfolg-
reichmit unserer Fir-

men-Philosophie und der
Erfolg,denwiranhandder
Zufriedenheit unserer
Kunden messen, der gibt
uns recht.
Wir nehmen uns Zeit für
unsereKunden,dazuzählt
vor allem eine fundierte
Beratung beim Verkauf
und eine einwandfreie
Arbeit in der Werkstatt.
Wir entwickeln uns fach-
lich immer weiter und
bilden unsere Lehrlinge
bestmöglich aus, denn sie
sind die Zukunft unseres
Unternehmens.
Unsere Region liegt uns
auch ganz besonders am
Herzen, deshalb unter-
stützen wir auch den
Sport im Innviertel wie
zumBeispieldieSchisprin-
gerin Jacqueline Seifrieds-
berger, oder den Rieder
Stadtlauf – eine traditio-
nelle Veranstaltung für
Groß und Klein.“

Wolfgang Deschberger,
Autohaus Deschberger

Foto: Autohaus Deschberger

4911 TUMELTSHAM/RIED
07752/87212
WWW.DESCHBERGER.AT

*2 Jahre Fahrzeuggarantie und 2 Jahre Funktionsgarantie MaximumCareSM der FCA Austria GmbH bis maximal 100.000 km gemäß
deren Bedingungen. Optional und gegen Aufpreis erweiterbar auf 160.000 bzw. 200.000 Kilometer Barzahlungspreis inkl. MwSt.: Fio-
rino € 11.988,-, Doblò Cargo € 13.788,-, Scudo € 17.988,-, Ducato € 20.388,-. Aktionspreise gelten für die Modelle Fiorino 225.1LD.0
& 225.1LF.0, Doblò Cargo 263.12D.1, Scudo 272.1L6.0, Ducato 290.SLG.4. Symbolfotos. Angebot nur für Gewerbekunden gültig bis
31.12.2015. Nicht gültig für Flottenkalkulationen und bereits zugelassene Neufahrzeuge. Mit anderen Aktionen nicht kombinierbar. Details
bei Ihrem Fiat Professional Partner oder auf www.fiatprofessional.at. Alle Angaben ohne Gewähr. Stand 09/2015.

www.fiatprofessional.at

Fiat Professionalmit

4JAHREN
GARANTIE!

JETZT
MIT

FIAT PROFESSIONAL

Groß, stark, vielseitig und zuverlässig:
Alle Modelle mit Klimaanlage und Dieselmotor undmit 4 Jahren Garantie*.

4
JAHRE
GARANTIE*

FIAT PROFESSIONAL

FIORINO
1.3 MULTIJET DIESEL 75 PS

€ 9.990,-*

DOBLÒ CARGO
1.3 MULTIJET DIESEL 90 PS

€ 11.490,-*

SCUDO
1.6 MULTIJET DIESEL 90 PS

€ 14.990,-*

DUCATO
2.0 MULTIJET DIESEL 115 PS

€ 16.990,-*
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Vorzeigeprojekt Innenstadt-Handel
Nach drei Jahren Großbaustelle erobern die Rieder ihre Innenstadt

S eit Ende August ist in
Ried ein europäisches
Vorzeige-Projekt für er-

folgreichenInnenstadt-Handel
in Betrieb. SES Spar European
ShoppingCenterseröffnete in-
mittender InnenstadtvonRied
im Innkreis ein modernes
Shopping-Quartiermit 22.000
Quadratmetern verpachtbarer
Fläche.
50 neue Shops, Dienstleis-

tungs- und Gastronomiebe-
triebe auf zwei Verkaufsebe-
nen verteilen sich rund um ei-
nen „Stadtplatz“ im Herzen
der Mall und Gassen im neuen
Center, das fußläufig die Han-
delsbetriebe der historischen
Innenstadt verbindet und sich
architektonisch nahtlos an die
bestehenden Stadtstrukturen
anschließt.
Das Center wird engmit der

Rieder Wirtschaft kooperieren
undaufdie StärkenderRegion
aufbauen. SES investierte 70
Millionen Euro. Insgesamt 500
Arbeitsplätze sollen damit ge-
schaffenwerden. Alswesentli-
ches Erfolgskriterium für den
Handelsstandort wurden 800
helle, überbreite Tiefgaragen-
plätze auf zwei Ebenen ge-
schaffen.
Das Einkaufszentrum wird

auch eine gute Klimabilanz
aufweisen. So wird das Center
unteranderemdurchGeother-
mie-Nutzung jährlicheineCO2-
Einsparung inderHöhevonbis
zu 400 Tonnen im Vergleich

ten, hinsichtlich des gesamten
Raumes. Ich glaube, dass der
Raumjetzterst einmalvonden
Fußgängern erobert werden
muss. Wir müssen nun versu-
chen, dassdas auch tatsächlich
möglich wird.“ Überlegungen
gibt es auch, den Autoverkehr
zugunstender Fußgeher zu re-
duzieren. „Man muss das aber
maßvoll angehen, weil es ja
notwendig ist, dass die Ge-
schäfte Frequenz haben. Bei so
einem Event wie den Eröff-
nungsfeierlichkeitenwaresna-
türlich kein Problem, da ist es

germeister der Stadt Ried.
Inklusive der Infrastruktur-

kosten fürdieKreisverkehre la-
gen die Kosten für die Neuge-
staltung der Rieder Innenstadt
bei rund achtMillionen Euro, so
der Rieder Stadtbaudirektor
GeraldMuhr ineinemInterview
mitdenOÖNachrichten.Aufdie
Frage „Welche Rückmeldun-
gen bekommen Sie auf die
Neugestaltung der Innen-
stadt?“ antwortete Gerald
Muhr: „Die Rückmeldungen
sind sehr positiv – hinsichtlich
Möblierung, Sitzgelegenhei-

zum Einsatz von fossilen
Brennstoffen erzielen.

Attraktivierung
der Innenstadt

Die Politik hat sich von Beginn
anzumProjektWeberzeile be-
kannt. „Das Center ist Teil der
StadtentwicklungundhatVor-
bildwirkung für andere Kom-
munen. Mit der neuen Anbin-
dung an die zentralen Plätze
und Gassen ist eine erhebliche
Attraktivierung und Erweite-
rungder gesamten Innenstadt
gegeben“, soAlbert Ortig, Bür-

klar, dass man die Autos nicht
mehr braucht. Man hat schon
gesehen, dass der Fußgeher-
stromvonderWeberzeileRich-
tung Innenstadt geflossen ist
und sich dabei allewohlgefühlt
haben“, so Gerald Muhr. Die
Stimmung am Eröffnungstag
beschreibt Gerald Muhr so: „Es
warüberwältigend. Eswareine
so positive Energie zu spüren,
die Menschen waren fröhlich.
DergesamteRaumwarvonder
guten Stimmung erfüllt.“

www.ried.at

Großartig war die Stimmung beim Eröffnungsfest der neu gestalteten Rieder Innenstadt. Foto: Stadt Ried

Der Name HARTJES
stehtfür innovative,

fußgesunde und trendige
Premium-Schuhe mit in-
neren Werten, die be-
wusstnachhaltigundaus-
schließlich in Österreich
hergestellt werden – seit
mehr als 60 Jahren.

Nachhaltig aus Tradition.

Schuhe von HARTJES ver-
einen Handwerk, High-
tech und Natur. Dabei ist
gelebte Nachhaltigkeit
seit jeher Teil unserer Un-
ternehmensphilosophie.
Seit der Firmengründung
im Jahr 1953 produziert
HARTJES im Innviertel,
mitten in Europa undmit-
ten im Grünen, nach
strengsten Umweltstan-
dardsundmiteinerhohen
regionalen Wertschöp-
fung.Fairnesswirdbeiuns
groß geschrieben – ge-
genüberderNaturebenso
wie gegenüber unseren
Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern.“

DI Martin Leodolter,
Geschäftsführer HARTJES

Foto: HARTJES
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Als Oberösterreichs
führender Familienbe-

trieb steht Schmidt seit drei
Jahrzehnten für ressourcen-
schonende und umweltbe-
wusste Reinigung. Mit der
Positionierung als starker,
wenngleich zu Konzernen

überschaubar großer Partner bringt
Schmidt mit einer gemischten Kunden-
struktur die Leistung optimal zum Einsatz.
Mit der Zentrale in Ried im Innkreis und
Niederlassungen in Linz,Wels, Vöcklabruck
undBraunaubietenwir Ihneneinperfektes
Full-Service im oberösterreichischen
Zentralraum.“

HerbertWinkler,
Schmidt. Saubere Arbeit. Klare Lösung. GmbH,
Marketing

Foto:privat

Es geht voran
Mit ständigen Verbesserungen, neuen Ideen und neuen Wegen gibt es Entwicklung

spielt seit Jahrhunderten das Bier eine wesent-
licheRolle. InnviertlerBrauerhabenesgernepri-
vat. Sieben Innviertler Privatbrauereien haben
sich zur „Bierregion Innviertel“ zusammenge-
schlossen.DenndassmanmitvereintenKräften
vieles leichter „dahebt“, ist ein ebenso unge-
schriebenes Gesetz. Bereits seit 2012 arbeitet
die „Bierregion Innviertel“ daran, das Angebot
traditionellerBrauereienderRegionmitderGas-
tronomieunddemTourismus zuvernetzen.Mit
der Einbindung von Freizeitattraktionen, der
Innviertler Landschaft oder der Barockarchitek-
tur in den Städten entsteht ein marktfähiges
Angebot.
Am24.und25.Oktobergehtdas Festival der

Biervielfalt in die zweite Runde: 200 Biere, 20
Aussteller, zwei Tage. Das Festival der Bierviel-
falt 2014hatgezeigt, dassdieseVeranstaltung
das Potenzial zum Evergreen hat. Erfreulicher-
weise sind heuer alle Innviertler Brauereien der
Einladunggefolgtundallewerdenein„Festival-
bier“ zum Verkosten anbieten. Die BierIG, die
sichalsDachverbandderBierkonsumentenver-
steht, wird prämieren und informieren und da-
bei auf die Expertisender Biersommeliers eben-
so zurückgreifen wie auf die Geschmäcker der
Besucher. Die Kür des Sieger-Gerstensafts er-
folgt am Samstag, die Siegerehrung am Sonn-
tag. Die Besucher gewinnen interessante Einbli-
cke indieWeltderBierbraukunst,die imInnvier-
tel ein starke Heimat hat.
Termin:BauernmarkthalleRied,24.und25.

Oktober 2015, 14 bis 1 Uhr.

D asInnviertel isteinewirtschaftlicheTop-
RegionmitvielenTop-Unternehmen.Ei-
nige von ihnen präsentieren sich in die-

ser Sonderbeilage der OÖNachrichten. Im Inn-
viertel hat man erkannt, dass die Wirtschafts-
region nicht ohne Zutun am Blühen gehalten
werden kann. Nur wer ständig an Verbesserun-
gen arbeitet, wird in Zukunft mithalten können
imsich immerschnellerdrehendenWirtschafts-
karussell.

Das Innviertel macht Arbeit und
Leben attraktiv

MitdemHotspot Innviertelwurdeeine Initiative
ins Leben gerufen, die das Innviertel auch in der
Zukunft als Top-Region absichern soll. Der de-
mografische Wandel, rückläufige Bevölke-
rungszahlen sowieder TrendzurAbwanderung
in Ballungszentren beeinflussen die Zukunfts-
und Wettbewerbsfähigkeit ländlicher Regio-
nen.DieseEntwicklungmachtauchvordemInn-
viertel nicht halt. Dabei hat die Region viel zu
bieten: Innovative Betriebe mit vielfältigen
Möglichkeiten kombiniert mit hoher Lebens-
qualität.DiezentraleLage imHerzenEuropas ist
ein weiteres Plus. Im Dezember 2014 wurde
„Hot Spot! Innviertel“ aus der Taufe gehoben.
Die rechtsunverbindliche Initiative vereint Un-
ternehmen und Organisationen der Bezirke
Braunau,RiedundSchärding.Siewollendas Inn-
viertel als lebenswerte, attraktive Arbeitgeber-
region positionieren. Andreas Fill von Fill Ma-
schinenbau in Gurten und Sprecher der neuen
Initiative betont: „Auchwennwir als Unterneh-
mer alle Mitbewerber um Arbeitskräfte sind,
setzen wir auf die Gemeinschaft. Als starkes
Netzwerkkönnenwir unter Einbindungaller Le-
bens- und Wirtschaftsbereiche den Wirt-
schaftsstandort Innviertel international attrak-
tiv und begehrt machen.“ Das Innviertel soll als
Wohnregion, Wirtschaftsregion, Bildungsregi-
on, Freizeitregion, Genussregion, Naturregion
und Lebensregion gestärkt werden.

Genuss stärkt die Region

Genuss ist einer der Schwerpunkte, denen sich
die Wirtschaftsregion zuwendet. Im Innviertel

Foto: OÖN /Weihbold
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Wir lieben Holz. Dieses
einzigartige Material

fasziniert uns jedenTagauf’s
Neue.Daskannmanmitallen
Sinnenerleben:Andennatur-
geölten, von Hand sortierten
Oberflächen,amzeitlosenDe-
sign oder an der innovativen

Technik unserer Möbel. Nachhaltigkeit und
Verantwortungbestimmenbei TEAM7das
DenkenundHandeln.Dassporntunsan, im-
mer kreativ und innovativ zu sein – ja, wir
streben nach Perfektion. Dafür braucht es
im Unternehmen eine Kultur, in der jeder
Achtung für seine Person und seine Leis-
tung erfährt.“

Dr. Georg Emprechtinger, Geschäftsführer
und Alleininhaber von TEAM 7, Ried

Foto: Team7

Ein gutes Arbeitsklima,
moderneArbeitsplätze

und die hohe Qualifikation
der Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter machen unser
Krankenhaus zu einem Ort,
wo die Menschen Linderung
oder Heilung finden.Wir ach-

ten nicht nur auf die Ausbildung der Mitar-
beitenden sondern auch auf die geeignete
Einstellung und unterstützen sie bei ihrer
Weiterentwicklung. Wir sehen unsere
Patientinnen und Patienten als ganze
enschen und diese ganzheitliche Sicht ist
die Basis erfolgreicher Diagnostik und
Therapie.“

Mag. Oliver Rendel, Geschäftsführer Kran-
kenhaus der Barmherzigen Schwestern Ried

Foto: BHS Ried

Mir geht es in erster
Linie darum, den Wirt-

schaftsstandortRied,dersich
in den letzten Jahren von ei-
ner ländlich geprägten Regi-
on zu einem der innovativs-
tenRäumedesLandesentwi-
ckelt hat, weiter voranzutrei-

ben. Unsere Leitbetriebe sind Garanten für
eine florierendeWirtschaft. Sie sorgen mit
ihrer Innovationskraft fürWachstum.Diese
Dynamik wird aber genauso durch die
vielen kleinen und mittelständischen
Betriebe getragen. Sie sind Unterbau wie
wirtschaftliches Rückgrat unserer Region.“

Josef Heissbauer,
Obmann der WKO Ried

Foto: WKO

VERANSTALTUNGEN

BUSINESSMEETSLAW–Aktuellesausdem
Wirtschaftsrecht mit Dr. Martin Winters-
berger, LL.M, MBA am Donnerstag, 15. Ok-
tober 2015, 18.30 Uhr, Junge Wirtschaft
Ried
Sprechtag: INNOVATON–Wirhelfen Ih-

rer Idee auf die Sprünge amMittwoch, 21.
Oktober 2015, WKO Ried
Registrierkassenpflicht – Neue gesetz-

liche Regelungen ab 1.1.2016. Was be-
deutetdas fürmeinUnternehmen?Freitag,
23. Oktober 2015, WKO Ried
Nachfolge-Rechtsberatung – wichtige

InformationenfürÜbergeberundÜberneh-
mer am Donnerstag, 29. Oktober 2015,
WKO Ried
Ein Abend mit Lotte Tobisch – Schau-

spielerinundlangjährigeOpernball-Organi-
satorin am Donnerstag, 5. November,
18.30 Uhr, Frau in der Wirtschaft Ried
Arbeitsrechtssprechtag – Beratung

durch Arbeitsrechts-Experten derWKO am
Mittwoch, 11. November 2015, WKO Ried
Gentlemens-Kabarett mit Carsten Hö-

fer am Freitag, 13. November 2015, Junge
Wirtschaft Ried

Anmeldung erforderlich:
ried@wkooe.at / 05-90909-5600
Mehr Infos unter: wko.at/ooe/ri

Sneaker, Sandalen, Stiefeletten,
Pumps, 320.000 Paare dieser Pre-
miumqualitätsschuhe verlassen je-
des Jahr Hartjes in Pramet bei Ried.
Genau an diesem Standort erfolgen
Leistungenwie Entwicklung, Design,
Produktion und Vertrieb. „Als einzi-
ger Schuhproduzent Oberöster-
reichs erbringen wir 80 Prozent der
Wertschöpfungskette vor Ort“, sagt
Geschäftsführer Dipl.-Ing. Martin
Leodolter. Die hochwertigenMateri-
alien der Hartjes-Schuhe wie Leder,
Kork, Walkloden und Merinowolle
kommen ausnahmslos aus Europa.
„Neben dem attraktiven Design ste-
cken wir viel Entwicklungsarbeit in
die inneren Werte des Schuhs“, so
Leodolter. Damitmeint er Passform,
Spezialsohle mit Luftkammern und
integrierter Abrolllinie, alles hand-
werklich verarbeitet. Das Herzstück
ist das wechselbare Fußbett aus
Leichtkork von der Tochterfirma
Mucos, jeder Hartjes-Schuh eignet
sich für orthopädische Einlagen.
Auch für einen Hallux valgus oder
sehr schlanken Fuß gibt es die pas-
sende Schuhlösung.

InnereWerte
Hartjes und Mucos beschäftigen
rund 140Mitarbeiter, deren Fluktu-
ation verschwindend gering ist.
Dabei sind Leodolter die inneren
Werte eines Schuhs ebenso wichtig
wie die Werte innerhalb des Unter-
nehmens. Nachhaltige Unterneh-
mensführung wird hier tagtäglich
gelebt, wie man an der unlängst

abgeschlossenen Vorsorge für Ab-
fertigungen erkennen kann. „Für
unsere Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter haben wir eine betriebliche
Vorsorge getroffen, die Hand und
Fuß hat“, sagt Leodolter. So schrän-
ken zukünftig fällige Abfertigun-
gen den Ausbau und die Liquidität
des Unternehmens nicht ein. „Da-
bei hat uns die VKB-Bank in enger
Kooperation begleitet.“

Für Mitarbeiter vorsorgen
Einer der Bankexperten ist Dr. Hans
Steiner, Direktor der VKB-Bank Ried.
Er betont, dass passende Vorsorge-
produkte von der individuellen
Lebenssituation abhängen, ob das
nun private oder betriebliche Vor-
sorge, Wertpapiere oder Versiche-

rungen seien. Spezialist für betrieb-
liche Altersvorsorge bei der VKB-
Bank ist StefanMoser: „Gemeinsam
mit dem Steuerberater erarbeiteten
wir ein Gesamtkonzept, bei dem
Hartjes in unterschiedliche Vorsor-
geprodukte investiert.“ GeradeMit-
arbeiter, die Abfertigungsansprüche
nach dem System „alt“ – also vor
dem 31.12.2002 – erworben ha-
ben, kommen so in den Genuss. Ne-
ben diesem Effekt wird ein durch
künftige Abfertigungszahlungen
hervorgerufener möglicher Liquidi-
tätsengpass abgefedert, auch die
Bilanzoptik und der Firmenwert er-
höhen sich. Die VKB-Bank bietet als
kapitalstarker, unabhängiger Part-
ner das objektiv beste Angebot.

www.vkb-bank.at

Hartjes sorgt schrittweise für Abfertigung vor
Der Innviertler Schuherzeuger vertraut bei betrieblicher Altersvorsorge auf die VKB-Bank

Das Staffelholz als Symbol für Partnerschaft verbindet die VKB-Bank und ihre Kunden (v. l.):
Dr. Johann Steiner, Direktor der VKB-Bank Ried, Dipl.-Ing. Martin Leodolter, Hartjes-Geschäftsführer,
und Stefan Moser, Versicherungsexperte der VKB-Bank. Foto: VKB

• perfektes Kontoservice
•maßgeschneiderte
Finanzierung

• interessante Leasinglösungen
• kompetente Förderberatung
• sichere Veranlagung
• betriebliche Vorsorge

• regional und kapitalstark
• sicher und verantwortungsvoll
• unabhängig, daher
• objektiv in der Beratung
• unternehmerservice@vkb-bank.at
• StefanMoser:
+43(0)67683667679

VKB-BANK: ALLES AUS EINERHAND
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Das Krankenhaus der
Barmherzigen Schwes-
tern Ried ist der zweit-

größte Arbeitgeber im Bezirk
Ried im Innkreis. In der Stadt
Ried ist das Spital sogar der
größte Arbeitgeber. Mit einer
Zahl vonmehr als 1.200 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern
ist das Krankenhaus auch als
Wirtschaftsfaktor in der Regi-
on nicht wegzudenken.
Entwickelt hat sich das Spi-

tal aus einem Armen- und Sie-
chenhaus, in das 1855 die
Barmherzigen Schwestern ge-
rufen wurden. 1954 hat der
Orden das Krankenhaus von
der Stadtgemeinde gekauft
und in den folgenden Jahr-
zehnten beständig ausgebaut
und weiterentwickelt. Die Lei-
tung des Spitals liegt in soge-
nannten „weltlichen“ Händen,
derzeit besteht der Vorstand
aus fünf Mitgliedern, an der
Spitze steht Geschäftsführer
Mag. Oliver Rendel.
Das Krankenhaus der Barm-

herzigen Schwestern Ried ist
Teil der gemeinnützigen Vin-
zenz Gruppe mit Krankenhäu-
sern, Pflegehäusern und Reha-
bilitationseinrichtungen in
Oberösterreich, Niederöster-
reich und Wien.
Die Schwerpunktfunktion

für das Innviertel hat das Kran-
kenhaus der Barmherzigen
Schwestern seit acht Jahren.
Die siebzehn Abteilungen
und Institute bieten mit ih-
ren hoch qualifizierten Teams
modernste Diagnostik und
Therapie. Für Patienten ist es
beruhigend, dass in vielen Ab-
teilungen die Fachärzte auch in
der Nacht und am Wochenen-
de im Spital sind.

Außen und innen:
ein modernes Spital
In den letzten Jahren hat das
Krankenhaus einen bedeuten-
den Wandel erlebt, der nicht
nur im äußeren Erscheinungs-
bild seinen Niederschlag findet.
Auch was die Behandlungs-
möglichkeiten betrifft, hat sich
viel verändert.
Auf der Stroke Unit werden

Schlaganfallpatienten, die
rechtzeitig ins Spital kommen
so therapiert, dass eine voll-
ständige Heilung möglich ist.
Die Behandlung von Krebspati-
enten wird in einem interdiszi-
plinären Behandlungsteam
diskutiert und festgelegt, da-
mit alle Therapieschritte inein-
ander greifen und die Men-
schen Sicherheit haben.
Schmerzen und Bewegungs-

KrankenhausderBarmherzigenSchwesternRied
Das Schwerpunktspital bietet nicht nur Top-Behandlungen, sondern ist auch Arbeitgeber für mehr als 1.200 Menschen

Medizin und Pflege mit Qualität und Seele ist das Ziel, das die Mitarbeitenden des Krankenhauses der Barmherzigen Schwestern Ried haben.
Fotos: Krankenhaus der Barmherzigen Schwestern Ried

Eingutes
Arbeitsklima

unddiehoheQualifi-
kationderMitarbei-
terinnenundMitar-
beitersinddieBasis
fürerfolgreiche
Diagnostikund
Therapieunserer
Patienten.“
Mag.OliverRendel,
Geschäftsfüher

•425Betten (davon25
Betten tagesklinisch
genutzt)

•32.500 stationäre
Patientenpro Jahr

•94.500 ambulante
Patientenpro Jahr

•12.400Operationen
pro Jahr

•3,8 Tagedurchschnittli-
cheVerweildauer

• rund1.200
Beschäftigte

DAS KRANKENHAUS
DER BARMHERZIGEN
SCHWESTERN RIED
IN ZAHLEN

einschränkungen wegen Ge-
lenksabnützung sind heute für
viele Menschen ein Grund, ei-
nen Orthopäden aufzusuchen.
Wenn nicht-invasive Therapien
nicht greifen, hat man die
Möglichkeit, vor allem Hüft-
und Kniegelenke durch künst-
liche Gelenke zu ersetzen. Mi-
nimal-invasive Techniken und
moderne Vor- und Nachbe-
handlungskonzepte bringen
hier beste Ergebnisse.
Im Innviertel ist die Häufig-

keit von Gefäßerkrankungen
sehr hoch, deshalb wird ein Ge-
fäßmedizinisches Zentrum
aufgebaut. Dabei arbeiten ver-
schiedene Disziplinen eng zu-
sammen.
Die Tagesklinik ist mittler-

weile eine etablierte Einheit im
Krankenhaus. Die Patienten
schätzen es, wenige Stunden

nach der Operation wieder
nach Hause in die gewohnte
Umgebung zu kommen.

Qualität und Seele
Das Augenmerk auf Qualität

in der Versorgung der Patien-
ten hat dem Spital viel Fort-
schritt gebracht. Regelmäßig
lässt das Krankenhaus der
Barmherzigen Schwestern
Ried die Qualität seiner Leis-
tungen durch unabhängige
Experten prüfen und beurtei-
len. Dabei hat es immer wie-
der Bestnoten bekommen.
Gleichzeitig wird auch ge-
prüft, ob die christlichen Wer-
te im Krankenhausalltag ge-
lebt werden.

Ausbildung als Schlüssel
für Fachkräfte
„Ein gutes Arbeitsklima und
die hohe Qualifikation der
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter sind die Basis für er-
folgreiche Diagnostik und
Therapie unserer Patienten“,
ist Geschäftsführer Mag. Oli-

ver Rendel überzeugt. Im Me-
dizinstudium übernehmen
Abteilungen des Kranken-
hauses die Ausbildung der
Studenten im letzten Studi-
enjahr, dem Klinisch-prakti-
schen Jahr. Danach können
Ausbildungen in Allgemein-
medizin oder zum Facharzt
im Rieder Schwerpunktspital
gemacht werden.
An der Qualifikation der

Pflegemitarbeiter hat das Vin-
zentinum, die Ausbildungs-
stätte für Pflegeberufe, viel
Anteil. Seit 2014 wird die Aus-
bildung auf Fachhochschulni-
veau angeboten. Die Studen-
ten sind nach drei Jahren fit für
die verantwortungsvolle Tätig-
keit am Krankenbett und ha-
ben zusätzlich eine akademi-
sche Qualifikation.
Für alle Berufsgruppen wer-

den Fortbildungen zur fachli-
chen und persönlichen Weiter-
entwicklung angeboten.

Vereinbarkeit von Beruf
und Familie
Von den mehr als 1.200 Mitar-
beitenden des Krankenhauses
sind 77 Prozent Frauen, ein
Drittel der Beschäftigten ha-
ben Kinder unter 15 Jahren.
Deshalb wurde vor 15 Jahren
ein Betriebskindergarten mit
Krabbelstube eröffnet. Im
Sommer wird die Betreuung
von Schulkindern durch die Ta-
gesmütter Innviertel organi-
siert.
Vier von zehn Mitarbeitern

arbeiten in Teilzeit und mehr
als hundert Arbeitszeitmodelle
fördern die Vereinbarkeit der
beruflichen Tätigkeit mit Fami-
lienpflichten.
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Außergewöhnlich gute Umfrageergebnisse
sprechen für die Führungsrolle von Schmidt
94ProzentallerKundensindmitdenReinigungsarbeitenmehralszufrieden.Auchdie700MitarbeiterinnenundMitarbeiter, diean
der Umfrage teilgenommen haben, arbeiten gerne für den führenden Familienbetrieb aus Ried.

R egelmäßige Qualitäts-
und Kontrollberichte
sind seit drei Jahrzehn-

tenein fixerBestandteil imUn-
ternehmen und damit ein
wichtiger Schlüssel zum nach-
haltigenErfolgvonSchmidt.So
konnte der Rieder Reinigungs-
profi auch in der Vergangen-
heit neue Trends und Themen
frühzeitig erkennen, die Viel-
falt der Kundenbedürfnisse
besser verstehen und in inno-
vative Lösungen umsetzen.

Tradition trifft Lifestyle

Für Wenzel Schmidt ist das
Wichtigste, KundenundMitar-
beiter noch besser kennenzu-
lernen. „Wenn wir neue Kon-
zepte entwickeln, Kunden be-
raten undMitarbeiter langfris-
tig im Unternehmen halten
wollen, müssen wir auch ein
bisschenwissen,wie sie ticken,
wie sie leben und wofür ihr
Herz schlägt“, so der Firmen-
chef.

Erfahren: TCS Direkt
Marketing GmbH

Um diesen Dialog herzustellen
hat die Unternehmerfamilie
Schmidt mit TCS aus Linz ein
erfahrenes Marketinginstitut
beauftragt, eine Kundenbefra-
gung durchzuführen. „Wir

schätzen Kunden, die uns for-
dern und uns wichtige Anre-
gungen liefern, das eigene Un-
ternehmen immer wieder neu
zu erfinden“, nennt Dipl.-BW
Karl Dauerböck MBA einen der
GründedieserStudien.Jesicht-
barerdieWünscheundBedürf-
nisse der Kunden sind, desto
pointierter und prägnanter
kann mit passenden Konzep-
ten darauf reagiert werden.
Auch die Sicht der Mitarbeiter
konnte im Rahmen der Studie
näher analysiert werden:
„Gute Leistungen entstehen,
wenn sich unsere Mitarbeiter
wohl und verstanden fühlen“,
so Dauerböck.

Top Ergebnis

SchondiehoheBeteiligungder
Kunden an der Umfrage mit
mehr als 70 Prozent war sehr
erfreulich. Noch erfreulicher
waren die Ergebnisse der Stu-
die: Mehr als 94 Prozent der
befragten Kunden gaben an,
mit den Leistungen von
Schmidtmehr als zufrieden zu
sein. Genauso gut wurden die
Verlässlichkeit des Reini-
gungspersonals und viele wei-
tere Kriterien bewertet. Insge-
samt würden 88 Prozent der
befragten Unternehmen die
Leistungen der Schmidt Hol-

ding weiterempfehlen. Auch
eine Reihe von interessanten
Weiterentwicklungspotenzia-
len wurde aufgezeigt.

Reinigung ein
Gesicht geben

„Gerade in der Reinigungs-
branche, in der Kunden auf
etwaige Mängel eines
Dienstleistungsunterneh-
mens sehr sensibel reagie-

so, dassmanseineeigenenBe-
dürfnisse manchmal auch erst
entdecken muss. Dabei helfen
wir. Manchmal, wenn wir da-
nach fragen, denken die Kun-
den auch zum ersten Mal über
ihre Bedürfnisse nach.“

Zukunftsweisende
Konzepte

Seit über 30 Jahren sorgen zu-
kunftsweisende Konzepte und
Traditionsverbundenheit für
den Erfolg der Unternehmerfa-
milie Schmidt aus Ried im Inn-
kreis. „Der respektvolle Um-
gang mit Mensch und Natur ist
der Grundpfeiler unserer Unter-
nehmen“, so CEO Wenzel
Schmidt über die Firmen-Philo-
sophie. „Wir glauben an die In-
telligenz solcher Umfragestudi-
en und unsere Aufgabe ist es,
die Ergebnisse umzusetzen.
EtwaauchdurchdenAnsatz,ei-
nen Kontext zu schaffen und
Reinigungsprichwörtlichvonal-
lenSeitenzubetrachten.Das ist
die große Herausforderung für
dieZukunftundderUnterschied
zu anderen Dienstleistungen.“
FürdieTeilnahmeanderUm-

frage und das langjährige Ver-
trauen bedankt sich die Unter-
nehmerfamilie EddaM.,Wenzel
und Maximilian E. Schmidt bei
Kunden undMitarbeitern.

berkeit gelingt auch mit klei-
neren Budgets gut.

Zwischen den Zeilen

„Die Auswertung solcher Stu-
dien erfordert viel Erfahrung
und liefert wertvolle Informa-
tionen“, sagt EddaM. Schmidt.
„Manmuss auch zwischenden
Zeilen lesen können. Und man
muss auch feinfühlig manche
Dinge herauskitzeln. Es ist ja

ren, sind derartig positive Er-
gebnisse bei Kundenbefra-
gungen selten“, berichtet
Mag. Doris Eyett von Eyett
Marktforschung & Beratung.
Bei der Kundenzufrieden-
heitsstudie wurde auch der
Blick für dasWesentliche und
das Verantwortungsbe-
wusstsein für vernünftige
Kosten- und Leistungsziele
von Schmidt bestätigt. Sau-

Ing.Mag.WolfgangAufreiter (BMSRLinz),Mag.HelmutSpiessberger (Controlling),Dipl.-BWKarl
DauerböckMBA(Geschäftsführer),ReinhardWinninger(BMHygiene),Edda.M.Schmidt(Firmen-
chefin),Wenzel Schmidt (CEO Schmidt Holding), Anita Ortner (Ass. GL), Paul-Jürgen Stieger (BM
UH), JohannDiermaier (BM SR Ried) und RobertWeinberger (Vertrieb).

Foto: Schmidt - Saubere Arbeit. Klare Lösung.GmbH

WERBUNG

Corporate Cleaner.

Ihr Unternehmen in besten Händen
Schmidt Holding - ein Familienbetrieb mit sozialen Werten und wirtschaftlichem Erfolg.
Österreichs beste Adresse für Ihre Reinigung.

Führend bei Medical & Wellness
Was haben Krankenhäuser, Gesundheitsresorts und Schmidt
gemeinsam? Sie stehen für Sauberkeit und Hygiene. Seit
Jahrzehnten gehört Schmidt zu den führenden Reinigungs-
unternehmen – naheliegend, dass der Familienbetrieb aus
Ried von Medical & Wellnesseinrichtungen als perfekter Part-
ner in ganz Österreich auserkoren wird. Knapp 25 Gesund-
heitseinrichtungen von Montafon in Vorarlberg über Salzburg
und Oberösterreich bis Frauenkirchen im Burgenland werden
von Schmidt unter der Leitung von Hygienemanager Reinhard
Winninger gereinigt und betreut. Mehr als 400 Mitarbeiter-
Innen haben hier unter der Leitung von 8 Meistern, 15 Gesellen
und 10 Desinfektoren in ganz Österreich einen sicheren Job.
Besonders stolz ist Schmidt auf die Führungsrolle, die sich das
Unternehmen bei diesen Gesundheitszentren erarbeiten konnte.
Dieses branchenspezifische Wissen setzt Schmidt an die Spitze
eines Bereiches, der von vielen gerne in Anspruch genommen
werden möchte. Selbstverständlich hat Schmidt auch den Blick
und das Verantwortungsbewusstsein für vernünftige Kosten- und
Leistungsziele.

Sauberkeit ist Patientensicherheit
Die Notwendigkeit einer stationären Krankenhausaufnahme ist für
viele Menschen oft ein einschneidendes Ereignis. Schmidt möchte
durch perfekte Hygiene zur schnellst möglichen Genesung der
Patienten während des gesamten Krankenhausaufenthaltes beitra-
gen. Zusätzlich zu den hohen hygienischen Anforderungen muss
auch die Sicherheit Dritter - Kinder und Besucher gewährleistet
sein. Ebenso darf der laufende Betrieb im Krankenhaus nicht
gestört werden. Die Verminderung der Keimzahlen sowie die
Verhinderung der Keimverschleppung in den Kranken- und Sta-
tionszimmern sind dabei wichtige Aufgaben der Reinigungsmit-
arbeiter. Schmidt erfüllt höchste hygienische Anforderungen bei
Flächenreinigung und Desinfektion. Mit Fachwissen, spezieller
OP Kleidung, Arbeitsmittel, entsprechender Arbeitstechnik und
regelmäßigen Schulungen übernimmt Schmidt große Verant-
wortung für die Gesundheit von Ärzten und Patienten. Schmidt
ist Teil des Teams, das den Patienten in den Mittelpunkt seines
pflegerischen Handelns stellt. Und das seit 27 Jahren im Kranken-
haus Ried und 23 Jahre als Reinigungspartner der Barmherzigen
Schwestern in Linz.

Erfolgsfaktor Mensch
Der Erfolg von Schmidt ist der Erfolg seiner Mitarbeiter. Der
Unternehmenskultur entsprechend hat Aus- und Weiterbildung
im Unternehmen oberste Priorität. Mitarbeiter aus vielen Natio-
nen sind bei Schmidt angestellt. Sie sind so bunt gemischt, wie
es in unserer globalisierten Welt heute üblich ist. Die Vielfalt
der Menschen ist so ein Schlüssel zum nachhaltigen Erfolg von
Schmidt und prägt den kulturellen Horizont im Unternehmen.

Schmidt als Komplettanbieter
Die positiven Aktivitäten der vergangenen Jahre ermöglichen
Expansion: Mit der Erweiterung der Agenden wurde die
Schmidt Holding gegründet. Mit der Firmenübernahme von
Vorhauer Maschinen und Geräteverleih und dem RSD Personal-
und Sicherheitsdienst unterstreicht Schmidt seine Kompetenz als
Komplettanbieter für das Gebäudemanagement. Qualität im
Interesse des Menschen.

www.schmidt-reinigung.at
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Themenweg „Verwoben“
Die Wurzeln der wirtschaftlichen Bedeutung von Ried führen weit in die Vergangenheit

1836eineWollspinnfabrik, die
aber nur wenige Jahre in Be-
trieb war. Die letzte Rieder
Handweberei war jene von
Berta Schatzdorfer im Haus
SchärdingerTorNr.3. IhrHand-
webstuhl ist im Museum Inn-
viertler Volkskundehaus eben-
so zu besichtigen wie zahlrei-
che Objekte zur Leinenerzeu-
gung oder das Zunftzeichen
der Rieder Leinenweber.

WeberhinterlassenSpuren
in der Sprache

Die Textilverarbeitung hat
durch eineVielzahl anWörtern
und Redewendungen auch in
unserer Sprache Spuren hin-
terlassen. Wissen Sie, was es
mitdenRedewendungen„Soa
Gscher“, „sich verhaspeln“
oder „kein gutes Haar an je-
mandem lassen“ auf sich hat?
Näheres erfahren Sie an der
Station am Haus Hauptplatz
Nr. 1.
Der Themenweg „Verwo-

ben“ wurde von MMag. Stefa-
nie Liener in Zusammenarbeit
mit der Kulturabteilung der
Stadt Ried erarbeitet.
Näheres zumWeben erfah-

ren Sie auch bei einem ab-
schließenden Besuch im Mu-
seum Innviertler Volkskunde-
haus amKirchenplatz Nr. 13 in
Ried.

Informationen:
www.innviertel.at
www.ried.at

liegen gekommen war, grün-
dete Michael Wetzelsberger

berei in Ried durch die Indus-
trialisierungschonfastzumEr-

zuRiedwar vom16. bis ins18.
Jahrhundert.AlsdieLeinenwe-

Hier fand auch die strenge
QualitätsprüfungderLeinwän-
de statt.

Wohlstand und niedrige
Preise

Rieder Leinenwurde weit über
das Innviertel hinaus vertrie-
ben. Viele Weber und ihre Fa-
milien hingen von wenigen
Händlern ab, die sich ein Vor-
kaufsrecht auf die Waren der
Weber sicherten und so die
Preise zu drücken versuchten.
Einige Händler, etwa die Fami-
lien Heldenhamer und Hille-
prand,erlangtengroßenWohl-
stand, wie an ihren Grabstei-
nen an der Südseite der Kirche
ersichtlich ist.
Wie auch die Schneider, die

Fleischer,dieTuchmacher,Mül-
ler, Bierbrauer, Schuhmacher
und Bäcker, so hatte auch die
Weberzunft als bedeutendste
der Rieder Zünfte eine eigene
Kapelle in der Pfarrkirche. Der
PatronderWeber,derhl.Ulrich,
ist auf dem Altarbild darge-
stellt. Der Aufsatz des Kapel-
lengestühlszeigtdasZunftzei-
chen der Weber: drei Weber-
schiffchen, inDreiecksforman-
geordnet. Die Pietá für den Al-
tarschufkeinGeringereralsJo-
hann Peter Schwanthaler d. Ä.
1785 im Auftrag der Rieder
Leinenweber.

Webstuhl aus der letzten
Handweberei

Die Blütezeit der Leinenweber

D er Name des Einkaufs-
zentrums „Weberzei-
le“ greift einen histori-

schen Begriff auf, der durch
den Kupferstich von Franz Xa-
ver Fux ausdem Jahr 1790be-
legt ist.Damitkommtdaseinst
bedeutendeHandwerkderLei-
nenweber, mit dem in Ried bis
zu900PersonenihrenLebens-
unterhaltverdienten,wieder in
den Fokus.

Von der Weberzeile bis
zum Museum

Die zehn Stationen des The-
menwegs „Verwoben“ führen
auf den Spuren der Leinenwe-
bereiundTextilverarbeitung in
Ried von der Weberzeile ins
Stadtzentrum und enden bei
der Stadtpfarrkirche bzw.
beim Museum.
Da die Leinenweber für die

Verarbeitung Wasser benö-
tigten, siedelten sie sich in
den Vormärkten an fließen-
den Gewässern an: an der
Oberach, dem Gebiet der We-
berzeile (ehemals Dr.-Franz-
Berger-Straße), der Rainer-
straße, in Kalteneck und ent-
lang der Breitsach, in der Kel-
lergasse.

Zunft- und Beschauhaus

In der heutigen Rainerstraße
befand sich das Zunft- undBe-
schauhaus der Rieder Leinen-
weber, in dem alle 14 Tage
Zunfttreffen, die sogenannten
Zechtage, abgehaltenwurden.

Zunftzeichen der Weber Foto: Stadt Ried

Kinder sind von Natur aus neugierrrig. Und je mehr man
weiß, desto spannender wird die WWWelt. Unterstützen Sie

daher den Wissensdurst Ihrer KKKinder und Enkel. Mit
eiiinem AAAbbbo ddder KKKiiinddderNNNachhhriiichhhten... Jeden Samstag wird

ihnen darin das Weltgeschehennn in einfachen Worten
und mit vielen Bildern aufreeegend näher gebracht.
Auch der Rätselspaß kommttt dabei nicht zu kurz.

Bestellen Sie jetzzzt zum Schulstart die
KinderNachrichten inkl. Pauuula Reflektor für den

sicheren Nachhauseweg und eineeem Jo-Jo zum Spielen
für die große Pause um mmmonatlich nur € 7,90.*

So kkkönnen Sie bestellen:
MMMailll: kkkiiinddder@nachhhrichhhten.at

Teleeefon: 0732/7805-560
Online: www.kkkkinddder-nachhhrichhhten.at

Auch große Denker
fangen klein an.
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Mail: kinder@nachrichten.at

Online: www.kinder-nachrichten.at

Symbolbilder
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Gewinnausschüttungen aus Kapitalgesellschaften 2016
Steuertipp von Dr. Alfred Rumpl, UNICONSULT: Durch das Steuerreformgesetz 2015/2016 kommt es bei Kapitalgesellschaften zu einer
gänzlichen Neukonzeptionierung der steuerlichen Behandlung von Gewinnausschüttungen.

Die geltende Rechtslage sieht
vor,dass imFalleeinerGewinn-
ausschüttung ein Wahlrecht
besteht, ob diese steuerlich als
Dividendenzahlung oder als
Einlagenrückzahlung bei Kapi-
talrücklagen behandelt wer-
den soll. DerVorteil einer Einla-
genrückzahlung liegt darin,
dass diese steuerfrei – also
ohneBelastungmit25Prozent
(ab 1.1.2016 mit 27,5 Pro-
zent) Kapitalertragsteuer
(KESt) – an den Gesellschafter
ausgezahlt werden kann. Eine
Dividendenzahlung hingegen
unterliegt immer der KESt.

Verschärfung nach
31. Juli 2015

Die oben beschriebene Vorge-
hensweise wurde nun im Rah-

men des Steuerreformgeset-
zes 2015/2016 in etlichen
Punkten wesentlich ver-
schärft.Dasbisherbestehende
weitgehende Wahlrecht (in
Zusammenhangmit der Quali-
fizierung als steuerpflichtige
Dividendenzahlung oder als
steuerfreie Einlagenrückzah-
lung)wirddurcheinezwingen-
de Verwendungsreihenfolge
ersetzt.
Künftig gilt, dass steuer-

freie Einlagenrückzahlungen
erst dann erfolgen können,
wenn zuvor bereits alle the-
saurierten Gewinne KESt-
pflichtig ausgeschüttet wur-
den. Die neue Rechtslage gilt
erstmals für Wirtschaftsjahre,
die nach dem 31.7.2015 be-
ginnen. Dies gilt auch dann,

wenn der Unternehmer in den
letzten JahrenmassivGeldaus
bereits versteuertem Einkom-
men seiner Gesellschaft zuge-
führt hat, um beispielsweise
die Unternehmenstätigkeit
auszuweiten. Denn gerade in
den letzten JahrenwarenBan-
ken mit Unternehmenskredi-
ten, also einer Fremdfinanzie-
rung, eher zurückhaltend, so-
dass in manchen Fällen be-
triebliche Tätigkeiten nur
durch eine Eigenfinanzierung
möglich geworden sind. Theo-
retisch kann dies zu wesentli-
chen Steuerbelastungen füh-
ren, zumal beispielsweise mit
50 Prozent versteuertes und
anschließendeingelegtesGeld
des Gesellschafters bei einer
allfälligen Entnahme noch-

malsmit27,5ProzentKEStbe-
steuert wird.
Mansolltedaherdiezukünf-

tige Ausschüttungspolitik
überdenken bzw. noch steuer-
freie Kapitalrückzahlungen in
Erwägung ziehen.
Darüberhinaus istzubeach-

ten, dass Einlagenrückzahlun-
gen das bilanzielle Eigenkapi-
tal reduzierenunddamit zu ei-
ner Verschlechterung des Bi-
lanzbildes führen. Bei Finan-
zierungsvorhaben, die über
Kreditinstitute abgewickelt
werden, kann sich dieser Um-
stand als nachteilig erweisen.
Die Neuregelung ist erheb-

lich komplizierter als die Vor-
gängerregelung und dürfte
auch erhöhten administrati-
ven Aufwand verursachen. Dr. Alfred Rumpl, UNICONSULT Foto: UNICONSULT

Warum nicht die Tochter?
Unternehmensnachfolge: Töchter können sich oft in der Familiennachfolge nicht durchsetzen
„Viele Jahre meines Lebens
verbrachte ich bei meiner
Großmutter Käthe Ahlmann.
SiewarmeinVorbildundsagte
mir, wenn ich wirklich etwas
will, dann schaffe ich es auch“,
erzählt Rosely Schweizer im
Geleitwort des bei Springer
Gabler erschienenen Buches
Töchter im Familienunterneh-
men. Schweizer ist seit 2007
als älteste Tochter von Rudolf-
August Oetker Beiratsvorsit-
zende der Oetker-Gruppe.
Dochdamit istsieeineAusnah-
me, sagt Kerstin Ott
(www.springer.com): „Ein Kul-
turwandel ist noch ganz am
Anfang.“ Die dem Buch zu-
grunde liegendeStudie,dieOtt
gemeinsam mit Daniela Jäkel-
Wurzer imRahmen ihrer Initia-
tive „generation töchter“
durchgeführthat,zeigt:Nur35
Prozent der befragten Nach-
folgerinnen haben Brüder, von

denen70Prozentjüngeralssie
selbst sind. Dennoch sind
Töchter fürdiebeidenAutorin-
nen keine Notlösungen: „Alle
weiblichen Nachfolgerinnen
sind sehr qualifiziert und er-
folgreich.“
Mit ihrem Buch machen die

Autorinnen Töchtern Mut, sich
der Herausforderung Nachfol-
ge zu stellen. „Meist kommen
Töchter nur dann zum Zug,
wenn es keine Brüder oder
männliche Konkurrentengibt“,
beschreibt Kerstin Ott den Sta-
tusquo.Dabeisollte imInteres-
se des Unternehmens das Fa-
milienmitglied übernehmen,
dashinsichtlichMotivationund
Qualifikation ambesten geeig-
net ist – unabhängig vom Ge-
schlecht. Im Sinne einer offe-
nen Unternehmenskultur kön-
ne sich eine weibliche Nachfol-
ge in Zeiten der Generation Y
sogar positiv auswirken. Töch-

ter führen anders und verän-
derndieUnternehmen.UmBe-
ruf und Familie zu vereinbaren,
machen sich Töchter in be-
stimmten Bereichen eher ent-
behrlich. Die Folge: Mitarbeiter
werdenstärker inEntscheidun-
gen einbezogen und erhalten
mehr Kompetenzen.
Der Studie zufolge führen

Nachfolgerinnen oft eine län-
gere Zeit gemeinsam mit ih-
rem Vater. Das bringe zwar
Vorteile wie zum Beispiel das
Nutzen der Netzwerke des Va-
ters, aber auch die Gefahr, den
Absprung zu verpassen. Ent-
scheidend ist, mit dem Vater
auf Augenhöhe zu kommen,
den eigenen Führungsstil zu
finden und die Übernahme
konsequent durchzusetzen.
Wichtig sei darüber hinaus ein
gemeinsam gestalteter und
verabschiedeter Fahrplan, in
dem die Übergabe der Aufga-

bengeklärt ist:„EinAspekt,der
besonders wichtig wird, wenn
der Vater, nicht loslassen kann
und will.“ Die dem Buch zu-
grunde liegendeStudie„Weib-
liche Unternehmensnachfolge
– gestern – heute – morgen“
ist eine wissenschaftliche Be-
standsaufnahme der Töchter-
rollen in Familienunterneh-
men. Jäkel-Wurzer und Ott
sprachen in Deutschland, Ös-
terreich und der Schweiz mit
Nachfolgerinnen. Die für das
Buch ausgewählten 28 Por-
träts geben Einblick in die Füh-
rungsstrategien der erfolg-
reichsten Familienunterneh-
merinnen.
Daniela Jäkel-Wurzer, Kers-

tin Ott, Töchter im Familienun-
ternehmen, „Wie weibliche
Nachfolge gelingt und Famili-
enunternehmen erfolgreich
verändert“, 2014, Springer
Gabler

DenWirtschaftsstandort Innviertel zeichnet aus, dass
es in jedem Bezirk Top-Industriebetriebe in unter-

schiedlichen Branchen gibt. Einige davon zählen zu den so-
genannten ,Hidden Champions´, die zu den Besten ihrer
Brancheweltweitgehören.AbernichtnurGroßbetriebesind
im Innviertel sehr erfolgreich tätig. Es gibt eine Vielzahl er-
folgreicher KMU’s in nahezu allen Branchen.
Derzeit und in naher Zukunft finden viele Unternehmens-
übergaben statt. Auffallend ist jedoch, dass die Kinder den
elterlichen Betrieb oft nicht mehr übernehmen wollen.
Dies hat verschiedene Ursachen, stellt jedoch auch eine
Wachstumschance für innovative Unternehmen dar, den
MarktanteildurcheinenUnternehmenskaufzuerhöhenund
so zu erfahrenen Mitarbeitern zu kommen. Auch durch
strategische Beteiligungen entstehen oft erfolgreiche
Synergien.“

Dr. Josef Rumpl, UNICONSULT

Foto: UNICONSULT

Bester Steuerberater inOberösterreich
UNICONSULT zählt zu den besten Steuerberatern Österreichs

V. l.: Jörg Rossdorfer, Erwin Soravia (Vorstand ifa AG), Josef Rumpl und Alfred Rumpl bei
der Verleihung des Awards in den Sofiensälen in Wien. Foto: Roland Rudolph

Adresse: Bahnhofstraße35a
4910 Ried i. I.

Kontakt:
Tel.: +43 50885-5
riedoffice@uniconsult.at

www.uniconsult-ooe.at
Linz – Peuerbach – Ried i. I.
Schärding – Vöcklabruck

MOORE STEPHENS
UNICONSULT
Wirtschaftsprüfungs- und
Steuerberatungs-
gesellschaft mbH

Wirfreuen
unssehr,

dassunssoviele
Kundenfürden
Awardder
österreichischen
Steuerberatervor-
geschlagenhaben.
Dafürmöchte ich
michherzlichbe-
danken.“

Dr.AlfredRumpl,
Geschäftsführerund
GesellschafterUNICONSULT

Um ein nachhaltiges Gütesie-
gel zu etablieren und die bes-
ten Steuerberater des Landes
vor den Vorhang zu holen,
initiierten die ifa Finanzgrup-
pe und „Die Presse“ gemein-
sam mit dem „Wirtschafts-
Blatt“ einen Award, bei dem
sich UNICONSULT als bester
Steuerberater in Oberöster-
reich in der Kategorie „Unter-
nehmensnachfolge, M&A und
Kapitalmarkttransaktionen“
platzieren konnte.
Österreichs Unternehmen

hatten die Möglichkeit, den
Steuerberater ihres Vertrau-
ens vorzuschlagen. Die mehr
als 1.500 Nominierungen
wurden von einer Fachjury ei-
ner kritischen Wertung unter-
zogen. Anhand von transpa-
renten Kriterien wurden die
besten Steuerberater des
Landes und des Jahres ermit-
telt. Um der Vielfalt der Spe-
zialisierungen Rechnung zu

tragen, gibt es sieben Katego-
rien: Freie Berufe, Private Cli-
ents (Familienvermögen und
Stiftungen), Immobilien- und
Bauwirtschaft, Umgründun-

gen, M&A und Kapitalmarkt-
transaktionen, Banken & Fi-
nanzdienstleister, Internatio-
nales Steuerrecht und All-
rounder regional.

Das Ergebnis für UNICONSULT
lautete: UNICONSULT zählt zu
den besten Steuerberatern
in Österreich in der Katego-
rie „Unternehmensnachfol-

ge, M&A und Kapitalmarkt-
transkationen“ und ist da-
mit auch der beste Steuer-
berater Oberösterreichs in
dieser Kategorie.
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Die Scheuch Gruppe wächst
Technologieführer in Luft- und Umwelttechnik investiert in Asien und Mehrnbach

S eit der Unternehmens-
gründung vor über 50
Jahren ist Scheuch

GmbH zu einem internationa-
len Technologieführer in der
Luft- und Umwelttechnik ge-
wachsen. Das Unternehmen
mit Hauptsitz in Aurolzmüns-
terbietetSystemlösungen,zu-
geschnitten auf die individuel-
lenAnforderungenderKunden
auf der ganzen Welt. Mit der
Produktion von leistungsstar-
ken Anlagen zur Luft- und Ab-
gasreinigung bewegt sich das
Unternehmen auf dem neues-
ten Stand der Technik.

Vom Herzen des Innvier-
tels in die ganze Welt

Scheuch deckt die Industrie-
zweige Holz- und Holzwerk-
stoff, Steine-Erden, Metall so-
wie Energie ab. Die Anlagen
des Unternehmensmit Sitz im
Innviertel werden mehrheit-
lich in der eigenen Produktion
in Aurolzmünster gefertigt
und sind in alle Ecken derWelt
verstreut. Der fortwährende
Ausbau des internationalen
Netzwerkes und die Verwur-
zelung von Scheuch in der Re-
gion sind dabei die zwei
stärksten Erfolgsfaktoren in

Zeiten des stetigen wirt-
schaftlichenWandels. „Mitder
Aufgabe,die Internationalisie-
rung des Unternehmens wei-
ter voranzutreiben, übergab
Firmengründer Alois Scheuch
vor knapp zwei Jahren die Fir-
ma indieHände seines Sohnes
StefanScheuch. Seitherwuchs
die Scheuch Gruppe laufend

weiter und auch in Zukunft
werdenwir die damals initiier-
te Stoßrichtung weiter voran-
treiben“, soDI Jörg Jeliniewski,
Geschäftsführer der Scheuch
GmbH.
Beispielhaft für die schlag-

kräftige Ausweitung des in-
ternationalen Netzwerkes ist
der Vorstoß nach Asien. Die

neuen Produktionshallen. Bis
Ende Oktober soll der Umzug
der Fertigung von Aurolz-
münster nach Mehrnbach ab-
geschlossen sein. Damit ist
die Scheuch LIGNO auf das
Beste für die Zukunft gerüs-
tet.

www.scheuch.com

zensangelegenheit, Arbeits-
plätze langfristig zu sichern
und in der Region Innviertel
zu halten. Dies unterstreicht
eindrucksvoll die Investition
in die neue Betriebstätte der
Scheuch LIGNO GmbH am
Standort Mehrnbach. Bereits
Mitte Oktober kommt ein ers-
ter Teil der Maschinen in die

neu gegründete Scheuch Asia
Ltd. mit Sitz in Bangkok wird
zukünftig als Drehscheibe für
denasiatischenMarkt fungie-
ren.

Scheuch LIGNO
in Mehrnbach

Als Familienunternehmen ist
es den Eigentümern eine Her-

Foto: Scheuch GmbH

Zu ei-
nem

globalen
Unterneh-
men mit in-
ternationa-
lem Netz-
werk hat

sichdieScheuchGruppe in
den letzten Jahren entwi-
ckelt. Dabei ist es uns als
Familienunternehmen
und als einer der größten
Arbeitgeber der Region
eine Herzensangelegen-
heit, Arbeitsplätze lang-
fristigzusichernundinder
Region Innviertel zu hal-
ten.Mit der Internationali-
sierung unseres Unter-
nehmens einhergehend,
bietenwir darüber hinaus
auch immer mehr span-
nende und interessante
Aufgaben im Ausland.“

Stefan Scheuch,
Geschäftsführer der
Scheuch GmbH

Foto: ScheuchGmbh
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Der vergangene Samstag,
3. Oktober, war ein modisch
spannender Tag in der Weber-
zeile. In drei Shows wurde
„Alles, was Mode zum Trend
macht“ präsentiert. Die neues-
ten Herbst-Trends wurden von
Kathi Wörndl, Moderatorin von
Servus-TV, vorgestellt. Mit da-
bei waren Kastner & Öhler,
Mittermayr – feel good, Tom
Tailor Casual & Denim, Carlings,
BikBok, Tally Weijl und Orsay.
Auch die Tracht kam mit der
Rieder Trachtenalm nicht zu
kurz und die sportliche Mode-
welt war mit Hervis und North-
land farbenfroh und funktional
vertreten. Edler Schmuck und
sportliche Uhren von Modern
Times by Plakolm ließen die
Models noch mehr strahlen.

Für das perfekte Hairstyling zu
jedem Anlass sorgte Head-
work.

Spannende Verlosung
Den ganzen Tag wurden noch
fleißig Teilnahmekarten ausge-
füllt, bis Kathi Wörndl und
Center-Managerin Brigitte Bi-
berger um 16 Uhr die Gäste
zur Verlosung herzlich will-
kommen hieß. Die WEBERZEILE
war prall gefüllt mit Besuchern,
die sich die Verlosung des neu-
en Ford Mondeos nicht entge-
hen lassen wollten, denn der
Gewinn wurde nur unter anwe-
senden Gästen verlost.
Der Vorhang fiel. In Nebel

gehüllt wurde das sportliche
Familienauto präsentiert. Drei
mögliche Gewinner wurden

unter rechtlicher Aufsicht live
gezogen. Die Entscheidung
hatten die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer jedoch selbst
in der Hand – mit der Ziehung
des richtigen Glückskuverts
stand sie fest: Birgit Burgstal-
ler aus Mettmach ist die glück-
liche Gewinnerin des neuen
sportlichen Ford Mondeos.
Zahlreiche weitere Gewinne,
wie ein Fahrrad von Hervis, Rie-
der Schwanthaler Zehner und
90 zusätzliche Gutscheine der
WEBERZEILE-Shops wurden an
diesem Tag noch an die Teil-
nehmer ausgespielt.

Laufende Aktivitäten in der
WEBERZEILE finden Sie auch
auf www.weberzeile.at
oder auf facebook!

WEBERZEILEhatBesitzeringefunden
Endlich ist es so weit, der Ford Mondeo Traveller aus dem Autohaus Ford Feja Ried hat mit Birgit Burgstaller aus Mettmach
eine neue Besitzerin gefunden!

Auch modisch war der Tag in der Weberzeile spannend: Präsentiert wurden die neuesten Herbst-Trends. Fotos: Weberzeile

Spannend war der Moment der Ziehung. Drei Teilnehmerinnen und Teilnehmer hatten
schließlich ihr Glück selbst in der Hand. Birgit Burgstaller aus Mettmach ist die glückliche
Gewinnerin des sportlichen Ford Mondeos.
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